
Von Wolfgang Otter

Brixlegg – Es war von ei-
nem Leuchtturmprojekt 
die Rede. Auf der Home-
page des Bundeskanzler-
amtes sind auch die Ziele 
nachlesbar: „Die Etab-
lierung von Community 
Nursing in Österreich soll 
einen wesentlichen Bei-
trag zur wohnortnahen, 
niederschwelligen und 
bedarfsorientierten Ver-
sorgung leisten“, heißt 
es da und weiters: „Ziel 

ist es, dem ungedeckten 
Bedarf der Bevölkerung 
zu entgegnen, das Wohl-
befinden zu verbessern, 
die Gesundheitskompe-
tenz zu stärken und so-
mit den Verbleib älterer 

Menschen im eigenen 
Zuhause so lange wie 
möglich, durch Stärkung 
der Selbsthilfe von Be-
troffenen und deren An- 
und Zugehörigen, zu ge-
währleisten.“

Die „Dorf-Kranken-
schwester“ hat sich laut 
Bürgermeister Rudolf 
Puecher in seiner Ge-
meinde Brixlegg tatsäch-
lich in den vergangenen 
zweieinhalb Jahren bes-
tens bewährt. „Unsere 
Fachkraft besucht die 
Leute, schaut, was sie 
benötigen, organisiert 
und berät sie“, erklärt 
Puecher. Zudem initiiert 
sie Vorträge und Veran-
staltungen wie die Haut-
krebs-Vorsorgeuntersu-
chung im Schwimmbad, 
„zu der immer viele Leu-
te kommen“.

Für dieses „Leucht-
turmprojekt“ gab es bis-
her Mittel der Europä-
ischen Kommission im 
Rahmen des österrei-
chischen Aufbau- und 
Resilienz plans (kurz 
RRF). Dieser Geldstrom 
versiegt mit Jahres ende, 

Aufregung um die Dorf-Krankenschwestern
 Weil Förderungen gestrichen 
wurden, ist das Programm der 

„Community Nurses“ gefährdet. 
Einige Orte stemmen sich dagegen. 

So wird das Familienpflegezimmer aussehen, welches der Verein Arche Herzensbrücken mit der 
Spende von Marlene Engelhorn errichten kann. Foto: Szeli

Seefeld – In wenigen Wo-
chen geht es in Seefeld mit 
den Bauarbeiten für ein 
besonderes Zimmer los – 
nämlich ein Familien-
pflegezimmer. Und auch 
die Geschichte dahinter 
ist besonders. „Denn dass 
wir dieses Zimmer errich-
ten können, hat mit einer 
Spende zu tun“ erzählt 
Horst Szeli, Obmann des 
Vereins Arche Herzens-
brücken.

Doch ein Blick zurück: 
Mitte des Jahres erhielt 
Szeli einen Anruf, den 
er im ersten Moment als 
Fake-Anruf abtat. Die ge-
bürtige Wienerin Marlene 
Engelhorn wolle der Ein-
richtung einen Teil ihres 
Erbes spenden, hieß es – 
und zwar 522.800 Euro. In 
vier Tranchen werde die 
Summe ausbezahlt, „den 
ersten Teilbetrag haben 
wir schon erhalten“.

Damit würden nun zwei 
Zimmer zu einem zu-
sammengelegt, ein bar-
rierefreies Badezimmer 
geschaffen, u. a. ein Kin-
der-Pflegebett sowie ein 

spezieller Kühlschrank für 
die Lagerung von Medika-
menten angeschafft. 

Ab Sommer 2025 wer-
den dann in dem Famili-
enpflegezimmer ganz be-
sondere Gäste erwartet. 

2012 gründete Szeli näm-
lich den Verein mit dem 
Ziel, Familien mit schwer 
oder lebenszeitverkür-
zend erkrankten Kindern 

eine Auszeit zu ermögli-
chen. Seit 2015 konnten 
über 300 betroffene Fami-
lien von dem Angebot Ge-
brauch machen, die War-
telisten sind lang.

„Die Krankheitsbilder 
werden immer schwerer, 
der Pflegebedarf wird hö-
her“, berichtet Szeli. Mit 
der Spende von Engel-
horn könne nun jedoch 
das zweite Familienpfle-
gezimmer gebaut werden. 
„Wir können dadurch ei-
nigen Familien mit Kin-
dern mit sehr seltenen 
Erkrankungen mitteilen, 
dass sie 2025 zu uns nach 
Seefeld kommen. Ein klei-
nes Weihnachtswunder.“

Auch die zweite Über-
weisung der Spende 2025 
ist bereits verplant: Szeli – 
der für seinen Verein kei-
ne öffentlichen Gelder be-
kommt – will das Pflege-
team aufstocken. „Damit 
die Eltern noch stärker von 
der Pflege entlastet wer-
den und noch mehr etwas 
allein oder mit den gesun-
den Geschwistern unter-
nehmen  können.“ (i.r.)

Engelhorn-Spende für ein 
besonderes Zimmer

Horst Szeli (Obmann Verein 
Arche Herzensbrücken)

„Die Krankheits-
bilder werden 

immer schwerer, der 
Pflegebedarf wird 
in der Folge immer 
höher.“
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Hell erleuchtet sind die Bäume von Conny Persög aus Silz 
(rechts) und Verena Jastl aus Götzens. Fotos: Jestl, Perwög

Rudolf Puecher 
(Bürgermeister Brixlegg)

„Unsere Fach-
kraft besucht 

die Leute, schaut, 
was sie benötigen, 
organisiert und  
berät sie.“
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